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Beilage zu Nr . 280 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 26 . November 1849

6 .879 . (8) 3 . Rr . 5043 Karlsruhe .

Bekanntmachung .

Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten vom 16 . Oktober an :

Bon Mannheim nach Mainz täglich um t ' /r Uhr Mittags ,

„ Mainz nach Köln und Düsseldorf täglich um 7^ Uhr Morgens ,

„ Düsseldorf nach Arnheim -Rotterdam ,
Montag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag um 8 V4 Morgens , und zwar :

Montag und Donnerstag auf die Abfahrt der englischen Boote von Rotterdam

nach London .

Ucber die Fahrpreise gibt die hiesige Eifenbahn - Erpedition nähere Auskunft .

Karlsruhe , de» 15 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .
v . Kleudgen .

rät . Dambachcr .

6 844 . (8)4 . Mannheim .

Rheinische DampfschiMhrt.
Storche

Tägliche Abfahrten
Von Mannheim nach Köln 6

,, „ „ Ntarn )

vom 1 . Oktober an :

Uhr Morgens .
3 Uhr Nachmittags .

» 217 . (3) 1 . Karlsruhe .

Haus -Versteigerung .
, NachbeichriebencS , dem verstorbenen Witt «

wer undMetzgermctster Jakob Dietrich von

hier und dessen Kindern erster Ehe gemeinschaftlich zu-

zehörige Haus wird am
Montag , den 10 Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
ms dem Geschäftszimmer des Notars Katz ( Ama -

ienstraße Nr . 1- zu Eigenthum öffentlich versteigert ,

lämltch :
Ei » zweistöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Hintergebäude und Hof ( Karlsstraße Nr . 25 ) ,
einerseits der Bürgervcrcin , anderseits Forst¬
inspektor Werner . Schätzungspreis 9000 fl .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt sogleich an den

Meistbietenden , wenn der Schätzungspreis oder

»arüber geboten ist.
Die SteigerungSbedingungcn können indessen bei

ftotar Katz eingeschen werden .
Karlsruhe , den 22 November 1849 .

Großh bad . StadtamtSrcvisorat .
G . Gerhard .

vät . Koch .
« . 143 ( 3)2 . Itters «

bach , OberamtS Pforz¬
heim .

u . Gü -Mühle -
» terverfteigerung .

_ ._ » Die Vormünder der

indcr des verstorbenen Müllers Friedrich Kappler

in Hier lassen am
Montag , den 17 . Dezember d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
lf dem Rathhause dahier nachbeschriebene Mühle und

e dazu gehörigen Güter nach eingeholter obervor -

undschaftlicher Genehmigung öffentlich versteigern :

1 ) Eine neue , massiv von Stein erbaute uud gut

eingerichtete Mühle , die sogen . Schleemühle ,

an der Pfinzdach , enthaltend zwei Mahl - und

einen Gerbgang mit Wohnung und Speicher ;

2 ) ein daneben besonders stehendes Wohnhaus mit

Keller und Speicher ;
3 ) ein Oekonomtegebäude mit Scheuer , zwei Stal¬

lungen und Wagenschopf ;
4 ) besonders stehende Schweinställe ;

Alles in gutemZustande und eine Viertelstunde

vom Ort Ittersbach gelegen ;
5) 2 Morgen Wiesen, 2 Viertel Acker und t Viertel

Baum - und GemüSgarte » bei der Mühle .

Hiezu werden die Kaufliebhader mit dem Ar.fügen

, geladen , daß sie sich mit glaubwürdigen Vermö -

nS - und Leumundszeugnissen auszuweisea haben ,

id die Kaufbedingungen bei dem Bürgermeister da¬

rr jeden Tag eingesehen werden können .

Ittersbach , den 19 . November 1849 .
Bürgermeisteramt . -

Kappler .
vät . Finter ,

Rathsschreiber .

»» . 182 . (2 )2 Nr . 4192 Mannheim .

. ^ Holländerholz -Verkauf .
ju Hergenstadt werden im grundherilich v . AdclS -

m ' scheu Walde
Montag , den 10 . Dezember 1849 ,

früh 9 Uhr,
Stämme Holländercichen von ungefähr 5000 Kubik -

Jnhaltversteigert , und die Konditionen vorder

rftcigerung eröffnet .
Naunheim , den 22 . November 1849 .

Rentamtmann
S o rn .

« .2l0 (3 ) 1. Nr . 5926 . Breiten .

^ ^ Holzversteigerung .
) te Stadigemeinde Brctren läßt aus ihrem Gc -

ndewald
0 Stück Sichen , zum Schiffbau für Holländer ge-

>ct, öffentlich versteigern .
Ikan hat Tagfahrt zur Versteigerung auf

Dienstag , den 11 . Dezember d . I -,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzt .

Die Eichen werden aufrechtstehend der Versteige¬

rung ausgestellt , die nach dem Kubikfuß unter dem

Beding stattfinden wird , daß die hohl und faul fallen »

den Bäume zurückgenommeu , und alles Abholz der

Gemeinde zu verbleiben habe .
Die Stcigcrungsliedhaber werden mit dem Be¬

merken zu der Versteigerung eingeladen , daß Wald¬

meister Bittrolff den Auftrag hat , jedem Liebhaber
die Bäume von heute an bis zum Steigerungstag
zeigen zu lassen .

Breiten , den 21 . November 1849 .
Bürgermeisteramt .

I . Beuttenmüller .

» 184 . ( 2) 2 . Nr . 883 . St . Leon . ( Holzver -

steigerung . ) Aus diesseitigen Domänenwaldungcn
werden loosweise öffentlich versteigert :

Donnerstag , den 29 . November d . I - ,
im Distrikt Bocksbart :

300 Stück Holländer und Nutzholz - Eichen ,
im aufrechten Zustand und nach dem Kubikfuß .

Montag , den 3 . Dezember d . I . ,
im Distrikt Blauenstechen :

7 >/z Klafter forlmcS Scheitholz .
156 ,, ,, Prügelholz .
5175 Stück Willen .
2 /̂4 Klafter buchenes Sche tholz.

V- „ ,, Stockholz .
Dienstag , den 4 Dezember d . I . :

2 Stück forlene Klötze .
3400 Stück forlene Hopfenstangen .

Die Zusammenkunft ist am ersten Lag tm Distrikt

Bocksbart am Frohnschkagrichtweg , am zweiten und

dritten Tag im Distrikt Blauenstcckcn auf dem Richt¬

weg Nr . 1 am Kronauer Gemeindswald , jeweils

früh 9 Uhr .
St . Leon , den 21 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
A - Cron .

» 155 . (3)3 . Nr . 19,470 . Karlsruhe . ( Fahn -

- ung )
Den Diebstahl auf der Eisenbahn hier

betreffend .
Mit Bezug aus unser AuSschrciben vom 18 d . M . ,

Nr . 19,298 , dringen wir weiter behufs der Fahndung

zur Kenntmß , daß jetzt erst die Entdeckung gemacht

wurde , daß aus demselben Packwagen noch ein werte¬

res Paket , im Werth von 1100 fl , dessen Inhalt bis

jetzt noch nicht näher bekannt ist, entwendet wurde .

Dasselbe war entweder mit schwarzem Wachstuch ,

oder Papier umwickelt , und trug die Adresse anNauen

in Mannheim ; dasselbe wog 36 Pfund 12 Loch.

Karlsruhe , den l9 . November 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Schätz .
vät . Eigler .

» 185 . (3)2 . Karlsruhe . ( Aufforderung

und Fahndung ) Der BedienungSkaavnier der

ehemaligen 3 . Batterie , Georg Philipp Benz von

Ladcnburg , ist der Meuterei und Theilnahme am letz¬

ten hochverräthcrischen Aufstande angeschuldi -' t und

wird , da er flüchtig ist , aufgefordcrt ,
binnen 14 Tagen

sich zur Einvernahme zu stellen , widrigenfalls nach

Lage der Akten gegen ihn erkannt werden wird .

Dessen Vermögen haben wir mit Beschlag belegt ,

und wird dessen Schuldnern aufgegrbrn , bei Vermei¬

dung der doppelten Zahlung weder an ihn noch auf

seine Anweisung einem Andern Zahlung zu leisten .

Zugleich werden alle Behörden um Fahndung auf

den Philipp Benz gebeten .
Karlsruhe , den 22 . November 1849 .

Die

UntersuchuugSkommisfion für die ehemalige Artillerie -

Brigade .
B . Deimling .

» 20l . (3) l . Rastatt . ( Aufforderung und

Fahndung .) Feldwebel Jak . Steinle von Hocken¬

heim ist des Verbrechens der Treulosigkeit angeschul¬

digt und flüchtig . Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigenfalls da - Erkenntniß nach

Lage der Akten gefällt würde .
Zugleich wird das Vermögen desselben mit Be¬

schlag belegt und seinen Schuldnern aufgegebcn , die

schuldigen Beträge bei Vermeidung doppelter Zahlung
bis auf weitere Verfügung « » .Niemanden auSzir -

zahlen .
Sämmtliche Zivil - und Militärbehörden werden

ersucht , auf den Flüchtigen zu fahnden und ihn im

BctrctungSfalle anher abzullcfern .
Rastatt , den 22 . November 1849 .

Großh . bad . Unteisuchungskommisflon für das vor¬

malige 3 Infanterieregiment ,
v . Vincenti .

U .202 . f3) l . Rastatt . ( Aufforderung und

Fahndung .) Korporal Benjamin Ganzmann von

Kollnau , Amts Waldkirch , ist der Verbrechen der Treu¬

losigkeit und des KassendiebstahlS angeschuloigt und

flüchtig .
Derselbe wird aufgefordcrt , fich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß »ach

Lage der Akten gefällt würde .
Zugleich wird das Vermögen desselben mit Be¬

schlag belegt , und seinen Schuldnern aufgegebcn , die

schuldigen Beträge bei Vermeidung doppelter Zahlung
bis auf weitere Verfügung an Niemanden auSzu -

zahlen .
- Sämmtliche Zivil - und Militärbehörden werden

ersucht , auf den Flüchtigen zu fahnden und ihn im

Betreiungöfalle anher adzuliefcm .
Rastatt , den 22 . November 1849 .

Großh . bad . UntcrsuchungSkommisfion für das ehe¬

malige 3 . Infanterieregiment ,
v . Vincenti .

« 149 . (3) 3 . Haslach . ( Aufforderung und

Fahndung ) Johann Georg Armdruster , Schu -

stergescll von Hausach , ist der Theilnahme am

Hochverrat - beschuldigt . Derselbe ist flüchtig und

wird aufgefordcrt , fich
binnen 14 Tagen

über die ihm zur Last gelegten Anschuldigungen zu

verantworten , widrigenfalls nach dem Ergebmß der

Untersuchung gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,

auf denselben zu fahnden , und ihn im Betretungs¬

falle mit Laufpaß heimzuweisen .
Haslach , den 14. November 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

« 227 Rr . 19,109 . Neckarbischofs heim .

( Aufforderung .)
I . U . S .

gegen
Daniel Jesel von Bargen ,

wegen Theilnahme an der jüng¬
sten Revolution .

Mit Bezug auf §§ . 1 und 4 des Gesetzes vom

1 . August d- J ergeht
Beschluß .

Daniel Jesel von Bargen wird aufgefordert , fich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen und fich über das ihm zur Last gelegte

Verbrechen zu rechtfertigen , widrigenfalls nach Lage

der Akten gegen ihn erkannt werde .
Auf dessen Vermögen wird zugleich Beschlag gelegt ,

und seinen Schuldnern aufgegeben , bei Vermeidung

doppelter Entrichtung keine Zahlung an ihn zu leisten .

Neckarbischofsheim , den 18 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fretter .
» .226 Nr . 19,302 . Ne cka rb is ch ofS - ei m .

( Bekanntmachung .)
I . S .

der großh . Gcneralstaatskaffe
gegen

den flüchtigen Posterpeditor Friede .

Gangnuß von hier ,
Rückforderung und Entschädi¬
gung betr .

Beschluß .
Unter Bezug auf die diesseitige Aufforderung und

Beschlagnahme des Vermögens des Beklagten vom

25 . Oktober d . I . , Nr . 18,59 l , sowie § 5 des Ge -

setzes vom 1 . August d . I , Regierungsblatt Nr . 46 ,

wird auf Antrag der Klägerin die Beschlagnahme des

Vermögens des Beklagten auch zu Gunsten des be¬

schädigten Aerars für angelegt erklärt .
Neckarbischofsheim , den 18 . November 1849 .

Groß - , bad . Bezirksamt .
Fretter .

» 223 . (3) 1 . Nr . 32,686 . Offenburg . ( Be -

kanntmachung .) Der mit Verfügung vom 18 . Juli

d . I . , Rr . 19,896 , auf sämmtlicheS Vermögen des

wegen HochverrathS in Untersuchung stehenden Buch¬

binders Walz von Wolfach erkannte Beschlag wird

als auch zu Gunsten des beschädigten Aerars angelegt

erklärt , und in Folge reffen allen Schuldnern dessel¬

ben aufgegcben , bei Vermeidung doppelter Zahlung

ihre Schulocn an denselben ihm nicht auszubezahlen .

Offenburg , den 21 . November 1849 .
Großh . bad . Obkramt .

K. Wielandt .
vät . Jsenmann .

» 222 . (3) 1 . Nr . 32,773 . Offenburg . ( Be -

kanntmachung .) Aufsämmtliche Deserviten «« ad

andere Forderungen des Advokaten Zutt von Offen¬

burg wird hiemit Beschlag gelegt , und werden die

Schuldner bei Vermeidung doppelter Zahlung ge¬
warnt , die Beträge an Advokat Zutt auszubezahlcn .

Dieser Beschlag wird namentlich als zu Gunsten

deS beschädigten AerarS angelegt erklärt .

Offendurg , den 21 . November 1849 .
Großh . bad . Odcramt .

K Wielandt .
vät . Jsenmann .

« 205 . Rr 21,590 . Baden . ( Bekannt ,

machung . ) Schneidermeister Wilhelm Schw arz
von hier hat das Ansuchen gestellt , zur Abwendung
einer Gant Bergkelchsversuche mit seinen Gläubigern

cinzuleiten .
Diesem Ansuchen entsprechend , setzen wir Tagfahrt

zum Versuch eines Borg « uud Nachlaßvergleichs auf

Dienstag , den S . Januar 1850 ,

Vormittags 8 Uhr ,
fest , und laden dazu die sämmtliche » Gläubiger mit
dem Bemerken ein , daß sie entweder selbst oder durch
Spezialbevollmächtigte zu erscheinen haben , widrigen¬
falls angenommen würde , fie wollten sich nicht ver¬

gleichen .
Den Erschienene » wird eine vom Staatsschreiber

gefertigte VcrmögcnSaufnahme vorgclegt werden .
Baden , den 2t . November 1849 .

Großh bad . Bezirksamt ,
v . Vincenti .

vät . Hübner .
« 214 . (3) 1 . Nr . 53,433 . Heidelberg . ( Be -

kanntmachung .) Nachträglich zu dem diesseitigen
Beschlüsse vom 9 . d . M -, Nr . 5l,675 , wird

verfügt :
Der gegen RechtSpraktikant Schalter von Ober¬

schopfheim angelegte Bermögensbeschlag wird als

auch zu Gunsten de- großh . Aerars angelegt erklärt .
Heidelberg , den 20 . November 1849 .

Großh . bad . Oberamt .
Kraft .

vät . Hauß .

« 207 . (3) 1 . Nr . 27,601 . Ladenbnrg . ( Nr -

theil . ) I . S .
der Ehefrau des Schullehrers Bausch
von Ladenburg , Elisabeths , gedorne
Stierte , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

Bermögensabsonderung betreff .,
wird auf die gepflogenen Verhandlungen zu Recht
erkannt :

1) Das Vermögen der Klägerin ist von dem ihres
Ehemannes abzusondern ;

2) der Beklagte hat die Kosten zu tragen .
B . R . W .

Ladenburg , den 31 . Oftober 1849 .
Großh bad . Bezirksamt .

P . M e i e r .
vät . Kirchner ,

A . j .

« 206 . (3) 1 . Nr . 26,150 . Ladenburg . ( Ur -

theil .) I - S .
der Ehefrau des Christoph Köhler In

Ladenburg , Anna Maria , geb . Wolf ,
gegen

ihren Ehemann ,
Bermögensabsonderung betreff ,

wird auf die gepflogenen Verhandlungen zu Recht
erkannt :

1) Das Vermögen der Klägerin ist von dem ihres
Ehemannes abzufondern ;

2 ) Beklagter trägt die Kosten .
V R . W

Ladenburg » de» 3t . Oftober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meter .
IN ückem

Kirchner , A. j .
» .208 . (3) 1 . Nr . 26,672 . Ladenburg . ( Ur -

theil ) I S .
der Ehefrau des Joseph Bühler zu
Neckarhausen , Maria Eva , gcborne
Stier , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Joseph Bühler allda ,
Beklagten ,

Bermögensabsonderung betreff ,
wird auf die gepflogenen Verhandlungen zu Recht
erkannt :

DaS Vermögen der Klägerin sey von dem

ihres Ehemannes unter Verfüllung des Be¬

klagten in die Kosten zu sondern .
V . R . W .

Ladenburg , den 8 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
vät . Kirchner ,

A j .
» . 151 (3) 2 . Nr . 17,060 . Eppingen . ( Er -

kenntniß . ) In Sachen
des MoscS Jakob Dreifuß aus Ri¬
chen , Kl .,

gegen
Philipp Grün er ' s Eheleute von Jtt -

livgen , Bekl . ,
Forderung betr . ,

ergeht
Verfügung .

ES werde der Eid für verweigert , und jede der

zwei vorgelegten Quittungen vom 16 . November 1846
und 2 Februar 1847 für unächt , daher die Verfügung
vom 4 . November 1848 unter Aufhebung des Be «

chluffes vom 15 . deff . M . für sortbestehend erklärt ,
und die Beklagten in die Kosten des Verfahren - verfällt .

Eppingen , den 19 . November 1849 .
Groß - bad . Bezirksamt .

Müller .
vät . Bitzel,A j .

» .61 . (3) 3 . Nr . 27,028 . SinSheinz . ( Vor¬

ladung . ) In Sachen
Melchior Röster von Zuzenhausen , Kl .,

gegen
Andrea - Kappes daselbst , Bekl .,

Forderung betr .
Kläger hat vorgetragen , der Beklagte habe ihm im

April 1843 in Folge eine - außergerichtlichen Vergleichs
über einen anhängig gewesenen Baustreit 213 fl . ver -

prochcn , Beklagter habe fich unterdessen nach Amerika

geflüchtet , und Kläger bitte deßbalb , den Beklagten

öffentlich vorzuladen , und am Schluß der Verhand¬

lungen zu Recht zu erkennen ,
daß der Beklagte schuldig sey, an Kläger 213 fl.
mit Zins vom Tag der Eröffnung der Klage zu
zahlen und die Kosten zu tragen .

Beklagter erhält demgemäß die Auflage ,
binnen 28 Tagen

fich auf diese Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls
der thatsächliche Klagvortrag für zugestande » und jede
Einrede für versäumt erklärt würve .

Sinsheim , den 5 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Huffschmid ,



» 172 . M . Rr. 23,707. Sonstanz . (Orf -
fentliche Vorladung )

I . S .
der großherzogl . ZeughauSdirektion zu
Karlsruhe, Kl ,

gegen
den Bierbrauer August Schmidt von
Konstanz, Bell .,

Forderung für empfangene Aus¬
rüstungsgegenstände betreffend,hat die Klägerin unterm 8. v . NtS. folgende Klage

erhoben :
„BierbrauerAugust Schmidt von Konstanzhat auf

Anordnung der revolutionären Gewalt (vom 20/22.Mai d . I ) von der Zeughausdirektion die in dem
beifolgenden Verzeichnisse enthaltenen militärischen
AuSrüstuugSgegenstände, deren Werth in Geld be¬
rechnet die Summe von Dreiunddreißigtausendfünfhundert achtundvierzig Gulden vierunddreißigKreuzer beträgt, empfangen.

Dieses Material oder der Geldwert - dafür ist um
deßwillen von dem Empfänger zurückzuerstatten, weil

1) diese Ablieferung nach L.R.S . 1238 nichtig war,indem di« anweisenden revolutionärenMacht¬haber zu einer Disposition über die ZeughauS-
vorräthe, als für sie fremdes Eigenthum , recht¬lich nicht befugt waren;2) weil die Angabe der fraglichen Gegenstände nach
Analogie des LR.S . 1l3l und 1133, verbun¬den mit Satz 1235 und 1376, und in Betracht,'daß die ZeughauSdirektion bei derselben nicht in
freier Entschließung handelte, sondern in der
Meinung, unter den obwaltenden Umständendie ihr zugegangenen Anweisungen honorirenzu müssen, offenbar zur Ungebühr geschah ;3) der Beklagte die Gegenstände offenbar zu einem
Zwecke empfing, welcher als ein verbrecherischer
bezeichnet werden muß, und daher der Ersatzjedenfalls in Folge der gesetzlichen Eatschä-
digungspflicht aus Vergehen, L R .S . 1382 , ihm
obliegt ; daß er daher in dem einen, wie in demander» Falle die empfangenen Waffen und AuS-
rüstungsgegenstände entweder im Stück zurück¬
zuersetzen , oder wenn er dieses nicht im Stande
ist, den Geldwerth derselben sammt Zinsen vom

Verzeichniß und !der von dem Bierbrauer A. Schmidt von Konstanz20 . und 22 . Mai d . I . aus dem großh .

Empfange an, schuldigist, ergibt sich ausL.R S .. , 378 und 138L Art. e.
- Ermächtigt hiezu durch Vollmacht des großh . KriegS-

MMtsteAmS bittet die Klägerin nunmehr :
1) Den Beklagten zur Zurückerstattung der em¬

pfangenen, in dem anliegenden Verzeichnisse
aufgeführten Gegenstände , oder, wenn er dieses
nicht zu thun vermag , zur Bezahlung des Preisesdafür mit 33,548 fl. 34 kr . sammt ZinS darausvom Tage des Empfangs (vom 20 /26 . Mai
d . 3- an) zu verurtheiltn und in die Kosten zuVerfällen.

Zugleich wird, da Beklagter aus flüchtigem Fuße
sich befindet, zu eventueller Sicherung des dereinstigen
UrtheilSvolhugS das weitere Begehren gestellt:2) DaS sämmtlich zurückgelaffene Vermögen des

Beklagten, beweglich wie unbeweglich, nachdem hierüber bereits aufgenommenen Inventarmit Arrest zu belegen.
Zur Begründung des Arrestes wird angeführt , was
1) den Arrestgrund betrifft , die gerichtskundigeFiucht des Beklagten ;2) anlangend die Rückforderung, beziehungsweise

Ersatzforderung , wird zu deren Bescheinigung
Abschrift der bezüglichenEmpfangsbescheinigungdes Beklagten, welche derselbe der Klägerinausstellte, vorgelegt .«

Auf den Grund dieser Klage haben wir das sämmt-
liche Vermögen des Beklagten mit Beschlag belegt ,und zur mündlichenVerhandlung der Klage und Recht¬fertigung des Arrestes Tagfahrt auf

Mittwoch , den 12. Dezember d . I ',Morgens 8 Uhr,
anberaumt , wozu der Beklagte mit der Auflage vor¬
geladen wird, in der Tagfahrt auf die Klage sich ver¬
nehmen zu lassen, indem sonst der thatsächlicheVortragder Klägerin für eingestanden, jede Schutzrede des
Beklagten für versäumt erklärt, das Arrestverfahrengleichwohl fortgesetzt, und er mit seinen Einreden
gegen die Rechtmäßigkcit des Arrestes ausgeschlossenwerden wtrv.

Konstanz, den 8. November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .D i e t s ch e .

Werthberechnung
§ auf Anordnung der revolutionärenMachthaber vom
. Zeughaus empfangenen Gegenstände ;

Benennung der Gegenstände. An-
z-hl.

Preis
per Stück. Betrag. Im Ganzen
st-. kr. fl. kr. fl- kr.Jnfanteriegewehremit Bajonett und Ladstock . . 200 19 14 3846 40Gewehrriemen . 200 — 32 108 40Bajoüettscheiden . 200 — 30 100Jnfanterie-Kugelzieher . 200 — 10 33 20Schraubenzieher . 400 — 12 80Kavallerie - Kugelzieher . 200 — 12 40Federhakeo . 40 I 6 44Pistolen mit Ladstöcken . 100 8 6 610Karabiner mit ditto . 100 II 32 1153 20Garde«du«CorpS-Säbel mit Scheiden . . 100 2 200Pionnier- Faschinenmeffermit ditto . 12 4 50 58Kavalleriesäbel mit Kuppeln, Haken u. Schlagricmen 100 11 21 1135Pattvntaschrn mit BandolierS . 2000 4 29 9633 20Tornister mit Riemen . 1000 6 8 6l33 20MmiirionSwagen . 4 450 1800Karadinerbandoliers mit Haken . 100 3 30 350Kavall .CartoncheS mit BandolierS u. Ladstockriemen 100 4 6 410Kleine Karabinerriemea . 100 — 9 15 _Zündhütchen -Täschchen . 2100 — 30 1050 _Pistonleder . e. . 400 — 3'/- 23 20Gerade Artilleriesäbcl mit Scheiden . . . . . 150 3 450 —Säbel mit Stichblätternund Scheiden . . . . 18 1 36 28 48Jnfanteriesäbclmit Scheiden vom Nothfall . . . 43 2 21 101 3Faschinenmeffer mit Scheiden . l77 3 — 531 - .Vollständige Reitzeuge . . 100 49 46 4976 40Artillerie - Chabracken . 2ä 14 24 360 —Büchsen mit Ladstock . 2 33 — 66 —Büchsenriemrn . . . . . 2 — 40 1 20Wafferfläschchen . ^ . 2 2 6 4 12Pistonleder . 2 — 3'/- 7Hirschfänger mit Scheiden . 2 3 42 7 24

Karlsruhe , den 6. Oktober 1849. zusammen . . . 13,54834
U .2i1. (3j1 . Nr . 20,683 . Baden . (Oeffent -

liche Vorladung )
3- S .

des Kourad Heckert aus Mannheim
gegen

Rechtsanwalt Wolfs von Baden,
Forderung betr .Sonrad Heckert von Mannheim hat gegen den

RechtsanwaltWolfs zu Baden folgende Klage vor-
getragen :

Der Beklagte habe durch Urkunde vom 26 . Zanuar1847 «in« Schuld seines verstorbene« Vaters an den
Kläger in dem Betrage von 800 fl. auf sich übernom¬
men und versprochen , diese Schuld gemäß einer von
seinem Vater unter dem 8. Juli 1847 ausgestellten
Urkunde (d . h . mit vierteljähriger Aufkündigung und
Verzinsung zu 4'/r °/o) oder durch Zahlung von je100 fl. zu tilgen . Der Beklagte habe auf ergangene
Aufforderung nebst den am 8. Juli 1848 fälligenZinsen zugleich 100 fl . bezahlt Es sind somit noch700 fl. Kapital nebst Zinsen vom 8. Juli 1848 bis da¬
hin 1849 im Ausstandr . Die Verbindlichkeit sep aufden 8 . Juli d. I . nicht erfüllt worden , und auf einender Ehefrau des Beklagten zugestellten Zahlungsbe¬fehl Nichts erfolgt .

Kläger bitte daher, den Beklagten unter Verfüllungln die Kosten zu der bereits am 8. Juli d . I . verfalle¬nen Abschlagszahlung von 100 fl . nebst Zinsen vom8. Juli 1848 bis dahin 1849 mit 48 fl . , zusammen148 fl , vorbehaltlich der weiteren Zinsen und Ver¬
zugszinsen anzuhalteu .

In der Hauptsache stelle er den Antrag , dem Beklag¬ten aufzugeben , die weiteren resttrenden 600 fl . nebstZinsen und Verzugszinsen vom 8. Juli 1849 an
binnen 3 Monaten

unter Verfüllung in die Kosten bei Zwangsvermei¬dung zu entrichten.
ES wird demgemäß Tagfahrt zur Verhandlungüber die Klage aus

Donnerstag , den 20. Dezember d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt , und hiezu beide Theile vorgeladen ; der
Beklagte unter Androhung des RcchtSnachthetlS, daß
sonst die Thatsache der Klage für zugestandea und
jede Einrede für versäumt erklärt würde .Baden, den 13 . November 1849.

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Btneenti .

vät . Hübner.

8l73 . s3j2 . Nr . 23,705. Konstanz. ( Oef-fentliche Vorladung .)
I . S .

der großherz. Generalstaatskaffe üsoi
nomine , Kl -,

gegen
den ehemaligen Redakteur JosephFick-ler zu Konstanz, Bekl.,

Rückforderung detr .,hat die Klägerin unterm 15 . v . M . folgende Klage er¬hoben :
«Der Beklagte war, wie allbekannt, ein sehr thätigerTheilnehmer an der letzten Empörung , wie aüch ander früheren ; er könnte dcßhalb mit vollem Rechtegleich den übrigen Theilnehmer» wegen Ersatzes desdem Staate hierdurch erwachsenen enormen Schadensin Anspruch genommen werde». Da aber seine Ber-mögenSumstände bekanntlich sehr ungünstig find , sowäre eine Verfolgung dieses Anspruchs voraussicht¬lich nutzlos , und wir beschränken uns daher hieraufRückforderung der Zahlungen , welche Fickt er felbstwährend der Dauer der Revolution aus diesseitigerKasse erhielt . Es find dies folgende :

1) Auf allgemeine Anweisung des usurpatorischen
FtnanzministerS Gögg vom 18. Mai d . I . anDiäten als Mitglied des sogenannten Landes«
auSschusseS ,
») unter dem 22.Mai d . I . für

7 Tage 4 5 fl. 35 fl . - kr.d) unterm 31 .
ejusä für wei¬
tere10 Tage . 50 fl . — kr.« abzüglich von

Klaffcnsteuer 1 fl. 50 kr.
zusammen . . . 83 fl. 10 kr.2) Auf Anweisung des vorhin ge-nanuten Gögg vom 31 . Mai

d. I . an Reisekosten zu einer re¬
volutionären, bekanntlich ver¬
unglückten Sendung nach Würt¬
temberg am nämlichen Tage 150 fl . — kr.

im Ganzen . . 233 fl . 10 kr.Diese Zahlungen ist der Beklagte zu ersetzen schul¬dig, well fie
a) gemäß L R.S . 1238 nichtig waren , indem dieanweisenden revolutionären Machthaber zu einersolchen , wie zu irgend einer Disposition über

-
Staatsgelder, als für sie fremdes Eigcnthum,
rechtlich nicht befugt waren ; weil fernerb) die Zahlungen nach Ansicht der L .R .S 1131 und1133, verbunden mit Satz 1235 , 1376 , und in
Betracht , daß die Generalftaatskaffe bei den¬
selben nicht in freier Entschließung , sondern inder Meinung handelte , unter obwaltenden Um¬
ständen die ihr zugegangeven Anweisungen ho -noriren zu müsse«, offenbar zur Ungebühr ge¬leistet wurden ; weil endliche) der Beklagte sich die empfangene Summe füroder aus Anlaß von Verrichtungen zugeeigncthat , die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen, und daher der Ersatz jedenfalls in Folgeder gesetzlichen EutschädigungSpflicht — aus
Vergehen — ihm obliegt, L R S . 1382.Daß er im einen wie im andern Falle den ErsatzsammtZinsenvom Empfange schuldig ist, versteht

sich gemäß L R .S 1378 und 1382 Int . e . von selbst
Gestützt auf die Ermächtigung großh . Finanzmini¬steriums bitten wir nun:

„den Beklagten zu Rückerstattung der bezogenen„233 fl. 10 kr. sammt 5°/„ Zinsen von den resp .
„Empfangstagcn und Tragung der Kosten zu„verurtheilen, "

zugleich aber auch, da Beklagter notorisch in zerrütte¬ten Vermögensumständen sich befindet , und weiter
nichts besitzt, als eine sog . Raritäten- oder Antiquitä¬ten- Sammlung in Konstanz, bei deren Beseitigung kein
Zugriffsobjckt für den Gläubigermehrerübrigen werde,

„Arrest auf die frag iche Sammlung zu ver¬fügen, und dieselbe gemäß § 685, Z . 2 der
„P .O . in die Hände eines gerichtlichenHüters
„zu geben "

Der Arrestgrund dürfte, wie erwähnt , als notorisch
zu betrachten sepn ; eventuell haften wir gemäß h . 687der P .O . für etwaigen Schaden und Kosten. Zu Be¬
scheinigung unseres Anspruches selbst legen wir die
betreffenden Bescheinigungen und resp. Anweisungenin beglaubigten Abschriftenhier vor ."

Auf den Grund dieser Klage haben wir das Ver¬
mögen des Beklagten mit Beschlag belegt, und zurmündlichen Verhandlung auf die Klage und Recht¬fertigung des Arrestes Tagfahrt auf

Mittwoch, den 19 . Dezember d. I .»
früh 8 Uhr,anderaumt, wozu der Beklagte mit der Auflage vorgc -

laden wird, tu der Tagfadrt auf die Klage sich ver¬
nehmen zu taffen, indem sonst der thatsächliche Ver¬trag der Klägerin für emgrsianden , jede Schutzrededes Bellagten für versäumt erklärt , das Arrcstoer-fahren gleichwohl fortgesetzt, und er mit seinen Ein¬reden gegen die Rechtmässigkeit des Arrestes ausge¬
schlossen werden würde .

Konstanz, den 8. November 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .D i e t s ch e.8 .203 . Nr. 29,638. Kenzingen . ( Vorla¬dung . ) In Sachen
der großh . Staatskasse, vertrete» durch
groß- .Overctnnehmerei Emmendingen ,

gegen
Joseph Lang von Endingen ,hat die großh . Oberetnnchmerci Emmendingen als

Vertreterin der großh. Generalftaatskaffe und mit Er¬
mächtigung der großh. Steuerdirektion folgende Klageerhoben :

D er Beklagte, Kaufmann JosephLang in Endingen ,habe an dem jüngsten Aufstande im Großhdrzogthumw der Eigenschaft eines s. g. Zivilkommtffärs der re¬volutionären Regierung wesentlichenAntheil genom¬men , und habe als solcher mehrere Uatcrerhevtr des
diesseitigenAmtsbezirks gezwungen , ihre Kaffenvor-
räthe in die Hände der Aufständischen abzuliefern.Die den Untererhedern der Art abgedrungenen Geld -
lieferungea betragen 610 fl. 46 kr. , und sep der Be¬
klagte zu deren Rückersatz verpflichtet.

Außerdem habe der Beklagte auch für den dem gan¬
zen Staatshaushalte in Folge der letzten Revolution
erwachsenen großen Schaven sammroerbindlich mitden übrigen Mitschuldigen zu haften , und bittet deß-
halb die Klägerin , den Beklagten unter Verfüllung indie Kosten

a) zum Ersätze der den Untererhebera abgcdrunge -
nen 610 fl. 46 kr . nebst 5 °/o Zinsen vom Tageder Zahlung, sodann

b) zum Ersätze des sonstigen der Staatskasse ge-
richtS - und offenkundig zugefügten Schadens
nach vorheriger Liquidation desselben zu ver¬
urtheilen .

Zur Sicherung des Urthci
'
lSvollzugS gegen den

flüchtigen Beklagten beantragt die Klägerin ferner,das gesammte bewegliche und unbewegliche Vermögendes Beklagten mit Arrest zu belegen.Die Klage ist in Rechten begründet , die Thatsachenderselben find notorisch, oder wenigstens durch die vor¬
gelegten Urkunden hinreichend bescheinigt, und insbe¬
sondere ist das Arrestgesuch durch die gcrichtskundigeFlucht des Beklagten gerechrfertigt.

ES ergeht daher nach Ansicht des L. R . S . 1131,1133, 1235, 1238, 1376, 1378, 1382, 1382 o. S., undPr .O . § . 676, 685, 686
Beschluß .

1) Wird auf das gesammte bewegliche und mibe-
wegtiche Vermögen de« Beklagten Arrest gelegtund jede Veräußerungdesselben untersagt .2) Wird zur Verhandlung in der Hauptsache und
zur Rechtfertigung des Arrestes Tagfahrt anbe¬raumt auf

Freitag , den 14. Dezember d. I . ,
früh 8 Uhr , -

zu welcher der Beklagte vorgeladen wird unter
Androhung des RcchtSnachthetlS, daß bei seinemAusbleiben der thatsächliche Klaggrund für zu-
gcstanden erklärt, das Arrestverfapren gleichwohlfortgesetzt, und er mit allen Einreden ausge¬
schlossen würde .

3) Dieses wird dem flüchtigen Beklagten an Be-
häadtgungSstatt auf diesem Wege eröffnet.

Kenzingen, den 19 . November 1849.
Groß- , bad . Bezirksamt .

Baader .8 .213 . s3jt . Nr. 27,092. Freibnrg ^ ( Vor¬ladung .) Die iurAugust 1821 geborne MariaRosaFrech , uneheliche Tochter der verstorbenen AntoniaFrech von Munzingen , hat sich im Jahr 1843 mit Zu¬
rücklassung eines angefallcnen Vermögens von 1425 fl.23 kr ohne zuvor nachgesnchte und erhaltene Erlaud-
niß nach Amerika begeben, und seither Nichts von sich
vernehmen lassen .

Auf den Antrag ihres Bruders wird nun Maria
Rosa Frech aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , ihren böslichen Austritt zu verant¬
worten , und ihr pflegschastlich verwaltet werdendes

Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls n-zden Bestimmungen des Gesetzes vom 5. Oktober I8Ägegen fie verehren und der . Vermögensrest ihre»nächstes ffescßnchen C,ben gegen SicherheitSdestel.kling in fürsorglichen Besitz und Nutzen gegeben wer.den soll.
Freiburg, den 12 . November 1849 .

Großh . bad . Landamt .
Jägerschmid .8 .224 . Rr . 20,456 . Karlsruhe . (Schulde, ,liquidation . ) lieber die Berlaffenschast der v«r.storbcnen Kaufmann Barbara Bauer Wittwe vo,Mühlburg haben wir Gant erkannt , und Tagfahqzum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 18 . Dezember 1849 ,Vormittags 8 Uhr,anb eraumt.
Es werden daher alle Diejenigen , welche, auswas immer für einem Grunde , Ansprüche an dieGantmaffemachen wollen, ausgefordert , solche in derangesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden, undzugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬rechte unter gleichzeitigerVorlage der Beweisurkunde,oder Antretung des Beweises mit andern Beweis -Mitteln zu bezeichnen ; wobei man bemerkt, daß indieser Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬schuß ernannt, und Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬sucht werden , und daß in Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung des MaffepflegerS, sowie des Glau-

bigerausschuffes die Nichterschetnendenals der Mehr-hert der Erschienenen beitretend angesehen werden .Karlsruhe, den 26 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
vät . E. Höllischer.8 .209 . (3jt . Nr . 28,136 . Ladenburg . (Schul -denliquidation . ) Ueber das Vermögen des Jo¬hann Avam Müller von Schriesheim haben wirGant erkannt und wird Tagfahrt zum Richtig.

stellungS- und BorzugSverfahren auf
Mittwoch, den 16 . Januar 1850,

früh 9 Uhr,anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruchan diesen Schuldnerzu machen hat, hat solchenin genanitterTagfahrtbeiVermeidung desAusschlussesvon der Waffe , schriftlich oder mündlich, persönlichoder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬nen, »nd zugleich die ihm zu Gebote stehendenBeweise,sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des
Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesemTage einBorg- oder Nachlaß¬
vergleichversucht, dann ein Maffepfleger undein Gläu¬
bigerausschuß ernannt, ulrd sollenhinsichtlichder beiden
letzten Punkte , und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Ladenburg , den 21 . November 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

P . Meier .8 .36. M . Nr. 21,195 . Baden . (Bersäu -
m ungSe.rkenntniß .)

I . S .
der Ehefrau des Schreinermeisters
Georg Müller dahier

gegen
ihren Ehemann ,

Vermögensabsonderung betreff .,ergeht auf Anrufen des GegrnthcilS nach Ansicht derP . O . §. 653 ff.
VersäumungSerkenntniß .Die Thatsachen der Klage sind für zugestanden, undalle Einreden für versäumt zu erklären, dcßhalb der

beklagte Thcil schuldig , das beigedrachte Vermögenseiner Ehefraunach Maßgabeder bestehenden ehelichen
Güterverhältniffe der Klägerin zuscheiden zu lassenund in ihre freie Verwaltung zu geben .Baden, den l3. November 1849.

Großh . bad. Bezirksamt ,
v . Vincente .

vüt . Hübner.
Motive .Da der beklagte Theil in der angeordneten Tag-

sahrt seine Vernehmlassung nicht abgegeben hat, un¬
geachtet er laut Bescheinigung des Gcrichtsboten vor¬
geladen und in der Ladungsverfügung der gesetzliche
RechtSnachtheildes tz. 253 Pr . O. angedroht war.Da ferner die Klage in Rechten gegründet ist,L.R . S . 1443, ergeht obiges VersäumungSerkenntniß .

Zur Beglaubigung:
Hübner.8230 . Rastatt . (Fahndungszurücknahme .)

In Untersuchungssachen
> gegen
Karl Ludwig Weiß von Heimbach,

wegen Hochverraths ,wird daS Fahndungsgesuch vom 27 . v . M. zurückge -
nommen .

Rastatt, den 23. November 1849.
Die großh . UntersuchungSkommissionfür die

Fcstungsbattericn .
Benitz .8 .229 . Rastatt . (Fahndungszurücknahme .)In Untersuchungssachcn

gegcn
Kanonier Franz Anton Franz von
HaSlach,

wegen Hochverraths ,hat sich der Angefchuldigtegestellt.
Rastatt, den 23. November 1849.

Die großh . UntersuchungSkommissionfür die
Festungsbatterien .

Benitz .8 .2>2. Nr. 12,340 . Mößkirch . (OffeneStelle .) Bei diesseitigem Amte ist eine AktuarS-
stelle mit einem Gehalt von 350 fl , der nach Umstän¬den auf400 fl. erhöht werden kann, sogleich zu be¬
setzen. Lusttragendc wollen sich unter Vorlage ihrerZeugnisse an den Unterzeichneten Amtsvorstand wenden.

Mößkirch, den 2l. November 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

W ä n k e r.8 . l83 . s2j2 . Nr. 3389 . Mannheim . (Dienstan¬trag .) Diejenigen Herren Kamcralpraktikanten oder
Assistenten , welche die ersteGehilfenstelle bei uns, wo¬mit ein Gehalt von 500 fl verbunden ist, zu erhaltenwünschen, wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse,und mit Angabe, wann fie eiatreicn könnten, in Bälde
melden.

Mannheim , den 20 . November 1849 .
Großh . bad . Domänenverwallung.S t e i n w a r z .

Druck her V- Bralru ' fcheu Hofbuchdruckcrei .
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